
Olympische Sommerspiele in Hamburg
Chancen für Norddeutschland

Luhmühlen, 24.06.2015 Dr. Malte Heyne



„410 von 410 Stimmen: Einstimmig!“
21. März 2015: Außerordentliche DOSB-Mitgliederversammlung

Deutschland versammelt sich hinter dem Norden!



Hintergrund 
Olympische Spiele – Eine einzigartige Herausforderung

44 Weltmeisterschaften innerhalb von 16 Tagen in einer Stadt
(inkl. zweier „Fußball-WMs“)

35 Wettkampf-Sportstätten und 30 Trainingsstätten 
erforderlich

über 10.000 Athleten aus 204 Nationen

ca. 24.000 Medienvertreter

42.000 Hotelzimmer nur für die „Olympische Familie“

(ohne Besucher)

11 Millionen verkaufte Tickets (London 2012)

5 Milliarden Kontakte TV/Internet (London 2012) 



Road Map Olympia 2024

international
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Internationale Wettbewerber um die
Olympischen Sommerspiele 2024

Amerika: Boston (USA)
Asien:    Doha (Katar)
Europa: Hamburg (Deutschland)

Rom (Italien)
Paris (Frankreich)
Budapest (Ungarn)

Afrika: Durban (Südafrika)
Australien: Brisbane

=> Hamburg ist die richtige Stadt zur richtigen Zeit!



Olympische Spiele und Stadtentwicklung 
Spiele im Herzen der Stadt – kompakt und zentral



Olympische Spiele in Hamburg
Planung Olympiastadion

Quelle: Spiegel online von KCAP, Arup, Vogt, Kunst + Herbert, |GMP, WES, Drees & Sommer



Olympische Spiele in Hamburg
Hamburg, Kleiner Grasbrook, 2026 ff. (Stand: August 2014)

OlympiaCity:

• bis zu 6.000 
Wohnungen/ 
12.000 Menschen

• bis zu 500.000 qm 
BGF Gewerbe-
flächen/20.000 
Arbeitsplätze

Nachnutzung 
Venues:
• LA-Stadion mit 

20.000 Zuschauern 
und Mantelnutzung

• Kreuzfahrtterminal
• City-Schwimmhalle

Quelle: Spiegel online von KCAP, Arup, Vogt, Kunst + Herbert, |GMP, WES, Drees & Sommer



Olympische
Infrastruktur

Organisation &
Durchführung

Allgemeine
(Verkehrs-)
Infrastruktur

Hamburg & 
Norddeutschland

Bewerbung

Kosten und Nutzen Olympischer Spiele

Wie viel kostet „Olympia“ ??

=> vier relevante Kostenblöcke



Bewerbung

Wie viel kostet Olympia?

1. Bewerbung:

Kosten bei 50-70 Mio. €

Bewerbung München 2018: 33 Mio. €,
davon 80 % durch Wirtschaft finanziert

Handelskammer Hamburg beabsichtigt, in 
der deutschen Wirtschaft 25 Millionen €
einzuwerben
Zusage Bund: Beteiligung mind. 30 Mio. €



Olympische
Infrastruktur
Bewerbung

2. Olympische Infrastruktur*:
Schätzung: 1,8 Mrd. € (Preisniveau 2014) 

=>   2,1 Mrd. € (Preisniveau 2024)

Kostenträger:  Hamburg

Refinanzierung: 
700 Mio. € Zuschuss Bund (s. MUC 2018)
500 Mio. € Steuermehreinnahmen (10%)

1.200 Mio. €

=> Belastung Hamburgs: ca. 1 Mrd. €

* kalkuliert auf Basis der Bewerbung für 2012

Wie viel kostet Olympia?



Olympische
Infrastruktur

Organisation &
Durchführung

Bewerbung

3. Organisation & Durchführung:
Benchmark: 3 Mrd. € (London 2012)

Kostenträger: Organisationskomittee

Refinanzierung: 
- Tickets
- nationale Sponsoren
- Merchandising
- Zuschuss IOC (Rio: 1,5 Mrd. USD)

=> Überschuss zugunsten Sport in 
Deutschland und Hamburg

Wie viel kostet Olympia?



Olympische
Infrastruktur

Organisation &
Durchführung

Allgemeine
(Verkehrs-)
Infrastruktur
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Norddeutschland

Bewerbung

4. Allgemeine Infrastruktur:
Ausbau der allgemeinen Infrastruktur in Hamburg und 
in Norddeutschland:
• U-Bahn in Hamburg (Kostenträg.: FHH/Bund)
• Bundesautobahnen, u.a. Hafenquerspange

(Bund)
• Bundes-Schienenwege, u.a. Y-Trasse (Bund/DB)

∑  insgesamt: 0 – ? Mrd. €

=> je mehr, je besser für Norddeutschland

Wie viel kostet Olympia?



Nutzen für London und GB: 

Bis 2020: bis zu 51 Mrd. € zusätzliche 

Bruttowertschöpfung

Bis heute: 12,4 Mrd. € internationale Investitionen,

die auf die OSS 2012 zurückzuführen sind

70.000 zusätzliche Jobs

Kosten für London 2012: 

Gesamtkosten: 14,17 Mrd. €

davon City of London: 1,04 Mrd. €

Quelle: Inspired by 2012: The legacy from the London 2012 Olympic and Paralympic 
Games, UK Government and Mayor of London report (2013)

Das Beispiel London 2012



Sehr großes Konjunkturprogramm 

KMU profitieren nachhaltig (www.competefor.com, London 2012 3,5 
Milliarden Euro an KMU)

Effekte für Norddeutschlands Wirtschaft 
vor und während der Spiele



Potentielle Sport- und Trainingsstätten in Norddeutschland 
(wird in Kürze bekannt gegeben)

Effekte für Norddeutschlands Wirtschaft 
vor und während der Spiele

Kiel: Segeln, Handball

Rostock: Fußball

Schwerin: Volleyball, Basketball

Luhmühlen: Vielseitigkeitsreiten

Wolfsburg: Fußball
Garlstorf: Schießwettbewerbe

Bremen: Fußball

Gut Kaden: Golf

Flensburg: Handball

Hannover: Fußball



Übernachtungskapazitäten / Tourismusbranchen

Effekte für Norddeutschlands Wirtschaft 
vor und während der Spiele

Kiel

Lübeck

Schwerin

Bremen

Lüneburg

Elmshorn

Stade
Ahrens-
burg

Buchholz i.d.N.

Buxtehude

42 000 klassifizierte 
Unterkünfte für die 
„Olympische Familie“

3 Millionen Besucher

1 Million ausländische 
Gäste



Identitätsstiftung in ganz Norddeutschland/Metropolregion Hamburg

Verstärkung regionaler Entwicklungsperspektiven

Katalysatorfunktion für viele Bereiche, v.a. Verkehrsinfrastruktur, 
Digitalisierung

Inspiration von Kindern und Jugendlichen

Langfristige Nutzen für Norddeutschland



Das Deutschlandbild wird „norddeutsch“: Nachhaltige Impulse für 
Tourismus, Attraktion ausländischer Direktinvestitionen, Fachkräfte

Langfristige Nutzen für Norddeutschland



Fazit

Historische Chance für eine erfolgreiche Olympia-Bewerbung

Olympische Spiele passen in die Region: Der Norden ist dran! 

Hamburg und Norddeutschland wären glaubwürdige Partner für das 

„neue“ IOC-Format für Olympische Sommerspiele

Olympische Spiele lohnen sich für Norddeutschland!:

• Generationensprung für Regional- und Sportentwicklung

• Wirtschaftlicher Nutzen überwiegt Kosten deutlich

• Norddeutschland kommt auf die Weltkarte




